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Wegen eie der elafſiftelrten Einkomme 
Zeit der Veranlagl 
1 Ru. f 


meidung von K rel. Strafe und koſten e Abholung zweifach hier einzureichen. 


jenigen, 14 71 in eine andere Gemeinde zu ziehen beabſichtigen, aber noch 


ie Landarmen und G eingetragen werden. 


in Gemelnden von 3000 und weniger Seelen aus l © 
bis 6000 Seelen aber aus 6 25 ee Bel“ der 0 
iſt darauf zu achten, daß die verſchiedenen Klaſſen⸗ der Steuerpflichtige mög ft gleſchtsäßig 2 


Dieſe Kommiſſidu bewirkt alsdann unter Leitung des Gemeinde Vorſtandes die Steuer⸗ 
einſchaͤtzung Un d giebt unter der Rubrik „Bemerkungen Diejenigen! Verhüͤftniſſe an, welche den 
veranlagten Steuspbetrag rechtfertigen m mad m on i as 

% Dieſe Bemerkungen muͤſſen ſo vollſtändig ſein, daß daraus hier und hoͤheren Orts 
die Angemeſſenhelt der Steuerfaͤtze geprüft) werden kann. Es iſt namentlich anzugeben: der Um- 
fang und muthmaßliche Ertrag des Grundbeſitzes oder de Gewerbebetriebe, der Betrag der von 
den Steuerpflichtige zu entrichtenden Grund⸗ und Gewerbeſteuer, a e en Abgaben, 
ferne der un ut hin aß liche Betrag des Kapital⸗Vermögens, der Renten) Paͤchtſummen, Natural⸗ 


EIS fein und auf die Leiſtungsfaͤhigkeit des Schuldners einen ſichtlich nad 


und Geldlöhne, bei Beamten und Penſiongirs der Betrag der Gehaͤlter, Penſionen u. ſ. w., über 
welchen die betreffenden deere un een Auskunft zu ertheilen haben. 
2 Wenn Schulden i diefelbensgehörig nachgewieſen 
ichtheiligen Einfluß ausüben. 
Steuerfrei wegen Armuth ſind nur diejenigen Armen, welche im Wege der oͤffentlichen Armen⸗ 
pflege eine fortlaufende Unterftügung erhalten oder in oͤffentlichen Anſtalten auf öffentliche 
Koſten verpflegt werden. Jede Abweichung von dieſer geſetzlichen Vorſchrift iſt unſtatthaft. 

i Im Allgemeinen bemerke ich noch, daß die Ortseinſchaͤtzungs Commiſſionen nur da 
Steuerermaͤßigungen vornehmen können, wo in den Einkommens- und Vermögens⸗Verhaͤltniſſen 
ſeit der letzten Veranlagung erhebliche Veraͤnderungen borgekommen, in welchen Faͤllen die Gründe 
alsdann gehoͤrigen Orts ſpeciell darzulegen ſind. Wenn ſonſt Ermäßigungen der „bisherigen 
Steuerfaͤtze nothwendig erfcheineme for iſte dies nur ohne Abänderung des fruheren Steuerſatzes 
unter der Rubrik »Aumerkungens mit Angabe der Gründe zu notiren. Schließlich. bemerke ich 
noch, daß ich den betreffenden Ortsbehoͤrden Extrakte aus der Nachweiſung von denjenigen Per⸗ 
ſonen zufertigen laſſen werde, deren Erhoͤhung mit der Klaſſenſteuer vom I. Januar 1855 ab 
die Königl. Regierung für angemeſſen erachtet hat. Die Erhoͤhungen ſind, wenn nichts dagegen 
zu erinnern, ſoögleich vorzunehmen, andernfalls ‚find die entgegenſtehenden Gründe in den Extrakt 
anzugeben und iſt der Letztere unter allen Umſtanden gehoͤrig ausgefüllt, bei Einſendung der Rolle, 


erückſichtigt werden ſollen, fo muͤſſen 


zurückzureichen. ONE ET Kor nun 

„Ich erwarte, daß durch ſtrenge Befolgung obiger Anweiſungen und der im Eingange ange⸗ 
fuhrten Inſtruktion, ſowie durch Beachtung der Vorſchriften des Klaſſenſteuergeſetzes vom 1. Mais 
1851 nunmehr vorſchriftsmäßig gefertigte Rollen mir zugehen werden. Sollten aber dennoch 
Mängel vorkommen, ſo werde ich dies mit Ordnungsſtrafen 0 N, die Rollen entweder auf 
Koſten der Betheiligten hier berichtigen be oder zur Vervollſtaͤndigung koſtenpflichtig remittiren. 


f Daßzig, den 23. e ee FCC 
us ae . ene e eee e e ee do 
9 1 „ vv. Brauchitſch. W ue al ande Sch 


Fe fi Hall. Sagt egen 1 K 2 g angle anch Inn HIHI 1 
In Gemaͤßheit der von den Koͤniglichen Miniſterien des Innern und des Krieges unterm 
26. Oktober 1850 erlaſſenen Beſtimmung über das Verfahren bei Einberufung der Reſerve⸗ und 
Landwehr⸗Mannſchaften zu den Fahnen bei etwa eintretender Mobilmachung wird hiermit bekannt 
gemacht, daß die permanenten Mitglieder der Kreis⸗ErſatzCommiſſion in einer Conferenz, den 5. 
Dezember e., Vormittags 11 Uhr, auf Neugarten (im Gaſthauſe zum „Prinzen von Preußen⸗) der 
die betheiligten Individuen perſoͤnlich beiwohnen koͤnnen, über die Geſuche um Zuruͤckſtellung vom 
Eintritt in den Militairdienſt entſcheiden werden. N f nd 3 
In dem Reſkript iſt verordnet: d Karl 190 
§. 9) Die im F. 8. erwaͤhnten Beruͤckſichtigungen find nur zulaͤßig: 

1) Wenn ein Mann als der einzige Ernaͤhrer ſeines arbeitsunfaͤhigen Vaters oder 
ſeiner Mutter, mit denen er die naͤmliche Feuerſtelle bewohnt, zu betrachten iſt, 
und ein Knecht oder Geſelle nicht gehalten werden kann, auch durch die geſetzli f 

den Familien der Reſerve⸗ und Landwehrmannſchaften zu gewaͤhrenden Unter⸗ 

ſtützungen der dauernde Ruin des elterlichen Hausſtandes bei Entfernung des 
Sohnes nicht zu beſeitigen iſt. ie e 0 
2) Wenn ein Wehrmann, der das 30. Lebensjahr erreicht hat, oder einem der beiden 


— 19 — 
LEE Vateſten Jahrgänge des 1. Aufgebots angehört, als Grundbeſſ er, Pa bag öden 
b Gewerbtreibender, oder als Ernaͤhrer einer Hahfteichen Familie, fie ba dem 
Unterftügung, ſeinen Hausſtand und ſeine Angehoͤrigen 


> aan 


Er ik 5, eine Hrlumamh> 14.9 01 81 7 01 b ine 
J. 10, Ole Referer und Landwehrmaunſchaften, welche auf Berückſichtigung' 
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cher dieſelben unter Zuziehung einiger zuverläffiger We männer zu pruͤfen und na 
N ahh ede g de ee Nen eh dee n ed e 
„een, aufzuſtellen hat, aus der nicht nur die milltairiſchen, bürgerlichen und Vermögens 
nu 100 a he, ondern,‚.auc), die, obwaltenden beſonderen Umſtände er⸗ 
19% BRNO Demgemaͤß werden die Gutsherrſchaften und die Schulzenaͤmter des Kreiſes aufge⸗ 
fordert, erſtere für ihre Güter, letztere für ihre Gemeinden, dir Nachweiſung von den bei kuͤnftiger 
Einberufung zu berückſichtigenden Reſerven u 
dem untenſtehenden Schema anzufertigen. 
d. J. von den Gutsherrſchaften und dem Schulzenamte zu Kohling mir direkt, von den Schul⸗ 
zen aber zunaͤchſt bis zum 18. November d. 8: der ihnen vorgeſetzten Polizeibehoͤrde, und von 


la an einzureichen. Bl: er we 

S. 0 welche nach dieſem Termine eingehen, werden nicht ber ſckſſchtigt werden. 

10 * F 

0. 33. von dieſ be tigt find, en, e Hätigt werden i h 4 

Danzig, den 17. Oktober 1854. eg Baal. un aan 

Der Landrath 9. Brauchitſcht. N 30 anne 
Schema: fn t inn 79% 

ng 


ae a RE 
von den bei kuͤnftiger Einberufung zu berückſichtigenden Reſerve⸗ und Landwehr, 
zie ms een mannſchgften I Aufgebots, in der Ortſchaft Nies 4 ioc u zun 


= 4. li ; Ne! 5 9. 10. 11. 

= Bor» ar Stand al: zerückſichtigun 8⸗ Gutachten 

en hg: unit mi opmehPOdend; ii Sur Ed Sonne mathe vr 

de | 0m Km ee; Feet Gründe und! ee 
Ge a 53 14 pie 

No, Zunamen.“ bens e Gewerbe Bemerkungen.] Behörde. 


An, Beucrfpeigtäfg- Beiträgen po I, Semester 1654 lud borläufig 124, Penne 
ber er elf, eee 8 n Nuhr ball es, peng pio After 


8 0 1 7129. Klar us bin 1981 3 
Außerdem iſt, wie gewoͤhnlich, von den fuͤr das Jahr 1854 hinzugetretenen Er⸗ 


—2280 — 
Na und Neuverfiherungen ein Receptionsbeitrag von 2 Pfenning pro Thaler, der Verſicherungs⸗ 
umme zu zahlen. 6 a ee 
1 Hiernach kommen auf von: Kohling 22 rtl. 22 ſgr. 6 pf., Hochzeit 70 rtl. 18 fg. 
Neunhuben 15 ſgr., Krampitz 57 ptl., Borgfeld 75 rtl. 12 for, 1 feen 38 rtl., 
Schuͤddelkau rtl. 6 ſgr., Schönfeld 19 rtl. 9 gr. J pf., Lamenſtein 69 106 9. gr. 4 pf., 
Pietzkendorf 15 vtl. 4 fgr. 6 pf. Gr.⸗Kleſchkau 23 kkl. 4 gt. 2 pf., Jenkau 20 rtl. 27 
far.» Grenzdorf 26 rtl. 2 ſgr. 5 pf., Kl.⸗Saalau 13 rtl. 4 gr. 6 pf. Klopſchau 3 rtl. 
15 far 9 pf. Biſſau 11 rtl. 2 gk. 7 pf. Czerniall 11 ktl. 8 far, 3 Pf., Jetau 2 rtl., 
0 1 rtl. 13 for. 6 pf., Schwintſch Hinterfeld 3 rtl. 3 gr., Rambeltſch 24 
run sg fl Tun st eee 3 e 
und fuͤr Schulgebaͤundee: ee ae 30777 N 
in Gr.⸗Golmkau 2 rtl, Hochzeit I rtl. 15 fer. , UHR, tl, Borgfeldt 2.11. 7 ſgr. 
ER Straſchin 1 rtl. 15 far), Lamenſtein 2 rtl. 15 ſ r. 1 
Die betreffenden Ortsbehoͤrden werden angewieſen, die Beitraͤge auf die einzelnen 
Zahlungspflichtigen ſo fort zu vertheilen, dethnächſt einzuziehen und ſchle uni gſt fnätefiens bis 
zum 10. November e. an die Koͤnigl. Kreiskaſſe hieſelbſt im vollen Bekrage zur Vermeidung der 


Execution abzuführen. 


Danzig, den 23. Oktober 1654. . 8 du 
))JTTTTTF))C! 118 ² 
u 


5 8846 . 30 Aut E 5 12 l nz cuz 5 EI 

Die Arbeiterfrau Anna Dombrowska und deren 4 Kinder, welche mittelſt auf 10 Tage 
gültiger Reiſeroute am 24. Juli c., von hier nach ihrem, Heimathsorte Gr.⸗Rattatſch, Kreis 
Meidendurg, gewleſen worden, find dort bis jetzt nicht eingetroffen. Sammtſiche Ortspoltzei⸗ 

Behörden und Schulzenammter des Kreiſes, ſowie die Gensd armen fordere ich daher auf, auf die 

p. Bombrowska und deren Kinder zu vigiliren und „fie im Betretungsfalle, nach vorgaͤngiger Be 

ſtrafung, nach Gr.⸗Nattatſch hinzuweiſen. N deal 8! un 
Danzig, den 19. Oktober 1854. 


Der Landrat) v. Brauchitſch. 5 
db 51150 } — 


Auf dem Hofe des Gutsbeſt a 0 in Saspe hett ſcht die Tollwuth unter dem Rindvie 
3 unter dem Rindvieh, _ 
t Der Landrat) v. Brauchitſch. 


ax 
Cun 


onen 
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> Der ofbeſitzer Jacob Eduard Peters iſt zum Schule in Krakau und. Den ä * U we 
Sorte &o ann Rexin in Sr 1 7 Schoͤppen afelof beſtellt worden, e d 2 


Danzig, den 18. Oktober 185424. E 
0 Be er Ländrath v. Brauchitſch. 
f Bekannt machung wer . 110 
Der 165lährige Knabe Auguſt Marienfeld hat ſich aus Oßta ſeit dem 28, v. Mtz. entfernt 
und iſt fein Aufenthalt bisher nicht zu ermitteln geweſen. eee 5 
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251 — 
% Die Schulzenaͤmtet und e en ke ee ail denfcben ‚au: 
vigiliren und im Betrefingsfalle an das Sch benamt, Ai Ya, abzul Rai 
Danzig, den 15. Oktober 1654. a Bet 
18455 Det Magiſtrat⸗ 
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EM 1 (Jochem zu Käſemark if: als Sbedemonn für aue a bose of 

mol auf, die San A 105 drei Jahre erwaͤhlt und beſtaͤtit igt . 1 0 

anzig, den 12. Oktober 1854. % 8 mann 21328 120 Gm 
Der Sanpratkı, v. Srauchiuſh. Mann ne 


Die Dorfſchaft Letzkau 1 1 a Fu EAN. ſſerüng ii Her 9 mu in ö lb 
der Schleuſe und dicht an der Vorflutl 10 1 al rabmahhnüͤhle zu iR welche das Waſſer 
aus dem Graben hebt und in die Vor üth fi 17 

18 Zeichnung und Situationsplan fi 15 0 une m II. Bureau einzufehe ben. 1 

21 Wir bringen dies Unternehmen hiemit zur 115 Kennkuiß mit der Aufforderung, 
etwanige Einwendungen gegen die i anden binne 4 Wochen bei uns anzumelden. Die vier⸗ 
woͤchentliche Friſt nimmt er Anfang mit dem Ta , an welchem dieſe Rummer des Kreisblgts 
michi worden, und iſt für alle en ce Mich ‚nt ee Natur find, 
praͤe 1 a 11102 
Danzig, Fer 15. Oktober 1854. i 40 1 a Nido 
* nl. 3 RT, 


358 g 5 i et RT Nan 8 1 
1 Die Wien ah des guet 9110 5 1 100 u ermitteln le 
wendig. Wir. veränlaffen daher die a Ber olle. 7 15 ‚aut 85 nd 7 an a 185 
auf den Fran; Poſer zu vigiltren und im Ermittel e Du 1 5 Peer Ba 


ange igen. f ae ; 
R Danzig, ‚den 10. Oktober 15 4 e e l 5 8 
Der l 5 15 hi Be 


1 > 
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mp, 5 1 * 
ns Ihe ve 18 10 18 fe 8 im . 
be a Lleitation Gau wer l 

3, November c., n Neu s 9 Uhr, 4 
jie! anberaumt, zu welchem Raufliebhaber mit dem Be 
eee in den gewoͤhnlichen Diengſtunden hier, daher eingefehen werden koͤnnen. 

boni den 12. Okkober 1854 
N Koͤnigl. Domes 


u et 


Die Ausreichung der Zinscoupons Series XII. zu ben Staatsſchuldſcheinen für die 4 Jahre 
1655 bis 1858 an die außerhalb Berlins wohnenden Inhaber von Staatsſchuld ſcheinen ſoll 


durch Vermittelung der Regierungs⸗Haupkkaſſen, alſo für unſern Verwaltungsbezirk durch die 
hieſige Regierungs⸗Hauptkaſſe, vom 1. September e. ab ſtattfinden. 5 

Die Beſitzer von Staatsſchuldſcheinen fordern wir hiernach auf, ihre Staatsſchuldſcheine, 
jedoch ohne die noch dabei befindlichen Coupons, mit einem mit deutlicher Ramensunterſchrift 
und Angabe ihres Standes und der Wohnung verfehenen; in duplo anzufertigenden Verzeichniſſe, * 
in welchem jene nach ihren Litern, Nummern und dem Kapitalbetrage ſpeziell aufgeführk find” 
und der letztere aufſummirt iſt, an die hiefige Regierungs⸗Hauptkaſſe einzureichen. 

Die Einſendung wird portofrei befördert, wenn auf dem Couvert bemerkt iſt: 

„Staatsſchuldſcheine zur Beifuͤgung neuer Zinscoupons.« 

Formulare zu den Verzeichniſſen ſind bei den Koͤniglichen Kreiskaſſen und bei ſaͤmmtlichen 

Domainen⸗ und Domginen⸗Renkaͤmtern unentgeltlich zu haben. 5 


Die von uns nicht reſſortirenden Inſtitute und Kaſſen, welche im Beſſtze bedeutender Be⸗ 
träge von Staatsſchuldſcheinen ſind, koͤnnen dieſe, wenn die ihnen vorgeſetzten Behoͤrden es vor⸗ 
ziehen, unter Beifügung eines Verzeichniſſes direkt an die Controlle der Staatspapiere in Ber⸗ 
lin einſenden, welche dieſelben mit den Coupons den betreffenden. Inſtituten, und Kaſſen zu ruͤck 
E 195 un gan MBURTT IR N 1 sind mis 


ino Be beineeten noche daß dit, inkechung der Staatefchuldfheine ber mnferer Kaffe bi 


ultimo Dezember d. J. zu bewirken iſt, nach Ablauf dieſer Friſt von der gedachten Kaſſe keine 
Staats ſchuldſcheine zum beregten Zwecke weiter angenommen werden, und den Beſitzern ſolcher g 
Dokumente dann nur überlaſſen bleibt, ſich die neuen Zingcoupons won; der Kontrolle der Staats⸗ 
papiere direkt zu beſorgen. tre 1 e = 

Danzig, den 19. Auguſt 1354. * 

Koͤnigliche Regierung. 
Durch das Königliche Miniſterium für landwirthſchaftliche Angelegenheiten ſind dem Danziger 
Iandwirthſchaftlichen Vereine 43 rtl. zur Prämirung guter Mutterſtuten überwieſen und ſoll dieſe 
umme von e Commiſſion in zwei 5 eiſen, 4. 20 rtl, und 10 rel. und in 13 

Freſdeckſcheinen zur Ve ac dee ehe bäuerlichen Standes oder ſolche n 
welchen dem Grundbeſitze nach denſelbe gleich zu achten find, werden hierdurch erſucht, mit ihren 
Stuten, welche entweder ein Füllen haben oder tragend fein müſſen, ſich recht zahlreich zu der 
am den den 3. November, Vormittags 10 Uhr, in Prauſt ftattfin: 
denden Stutenſchau einzufinden. N 

Prauſt, den 20. Oktober 1884. 8 


Reimer. . Tebenar. H. Meyer. 25 5 
ve u "> sien Freitag, deu 3 et nde ene ‚Verein. ., 
zu Praust, RN u 
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us Der Vorstand. 
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Breitegaſſe, dicht am Breiten Thor. 
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Beachtungewerthe Anzeige für Landwirthe 10% dne 


2 a en 0 Bu "billigen Ein kaufen aller in der Landwirthſchaft vorkommenden feinen wie auch 
töben Eiſenwaaren, empfiehlt ſich die Eiſenhandlung, C. FEB; 


S. Maul, Gesten fab 


iim an ein:; 7 ar 
BIN RD III 13 u 


{ 57 H. Zander 136107 Di 91 
ans in Danzig, Kohlenwarkt No. 29. 
& 7 


u Ein junger Mann, gebürtig dom Kunde, der die Winthſchaft veriept und die Schirkarbeit 


on * thun Arm Nie 


machen kann, ſucht als Wirthſchafter oder als zweiter Inſpektor eine Stelle. Es wird kein 
hohes Gehalt beanſprucht. Das Nähere ift zu erfragen Fleiſchergaſſe 7. ea 
1487 7 17 8 —— 143 . 19 


Die Berlinifche Feuer⸗Verſicherungs⸗Auſt allt 
übernimmt Verſich erungen auf Gebäude, Mobilien, Waaren, Inventarium, Vieh, 
Erndtebeſtände u. f. w., in der Stadt und auf dem Lande zu den billigſten Praͤ⸗ 


1 


mien. Anträge nehmen, außer dem Unterzeichneten, die nachbenannten Agenten entgegen 
Herr Gutsbeſſzer Siewert in Ludolphine, ei 51 st 
Tr kehren Scheibe in Müggenhall, Malik „mie bu 
» Sekretair Rathke in Sobbo witz, 520 a iD 
»Deiichſekretair Stellmacher in Kl. Lichtenan. 
2 rr. NaunteNgent 


— Alfred Reinick, 
＋—wßb 2 Danzig, Hundegaſſe No. 124. 
Häckſelmaſchinen in "verfajiedener Größe, ſowie fämmtliche Sorten Eifen- 
Waaren, ferner Mühlſteine in allen Größen, engliſche patentirte Wagenſchmiere, 
Steinkohlentheer und ſchwediſchen Kalk empfiehlt billigt „ e e e 99 
die Eiſen⸗Waaken⸗Handlung von A. Preuß Jun,, in Dirſchau. 


wet , Auktion zu Gr Schell. 
Mittwoch, den 1. November 1854, Vormittags 10 Uhr, werde ich für Rechnung 
wen es angeht, auf dem Gute Gr.⸗Schellmühle öffentlich an den Meiftbietenden verkaufen; 100 8 


; 774% 1 
E16 15 Stück fette ſchwere Ochſen. 
Der Zahlungstermin wird am Auktionstage den Herren Kaͤufern angezeigt. 1 15 
f n Joh. Jac. Wagner, 
2% ec Auctions - Commiſſarius. 
Aechten Peruaniſchen Guano | 


von A. Gibbs & Co. in London empfiehlt billigſt R. H. Panger in Danzig, Hundegaſſe 59. 
Anzeige. 8 ; 97 
Die naͤchſte Au sſchuß⸗Ver ſammlung der Enthaltſamkeits⸗Geſellſchaft des Danziger Lande 
kreiſes findet Mittwoch, den 1. k. M., Mittags zwoͤlf Uhr, im Hauſe des Herrn Predigers 
Karmann auf Langgarten in Danzig Statt. 
Jenkau, den 14. Oktober 1854. Neumann, 5 


zur Zeit Vorſteher. 
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Geſchafts⸗ Anzeige. 


Wer von den Herren geneigt iſt, fein Gut zu Feng en, wolle ſich gefaͤlligſt an mich 
wenden. Ich verſpreche die reellſte Behandlung des mi aufgetragenen 1600 chaͤfts; fo auch den 
Herren Käufern, welche ſich deshalb mit anbertrauen wollen, Auch als ein etreidefactor empfehle 
ich mich Ihnen beſtens und werde die noͤthigen Geldvorſchuͤſſe leiſten. 

Meine — am gen Orte 70 190 auf, ene tzer and Guts und 0 im ge⸗ 
kichtlichen Fache — gemachten und bewährten Kenntniſſe, 8 auch zu Stande gebrachten eſchuͤfe 
ſicheken Ihnen bei der Möglichkeit der Sache den beiten en 

Biß 10 Uhr Vormittags werde ich mich auf dem Getreidemarkte aufhalten, ſonſt⸗ bin ich 
im Deutſchen Hauſe, am Hoͤlzmarkte zu finden. J. F. Reimann, in Danzig. 


Starke eichene Faͤſſer mit eiſernen Bänden,” zum Kumſtelhnmachel V passend ze, und andere a x 


Nasse zu Farkoffeln 16, werden affki Hundegaffe 172 Daf, iſt ein guter Se zu er 


11 
Meinen auswärtigen Kunden die e Bo eige, da ein Mützen ⸗ er aufs 
ollſtändigſte ſortirt iſt und em pfehl b lch Dat, uni Mützen für ger a in 
Tuch, Buckskin⸗, Seiden: a: Bien, Filz, u. Double. Stoffen, 
elzmützen von Nerz, Biber, Bifam chwarze u. graue Krimmer, Tuch⸗ 
ützen a ve schiedenen Sorten Pelz beſetzt. 
latt, Mützen ⸗Fabrikant, Langenmarkt an der Börſe. 
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